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Karlsruher Zeitung .
Nr . 150 . Sonntag , den 1 . Juni 1823 .

Baden. (Aus ;, des großherzogl . Staats - und Regierungsblatts vom 3i . Mai . ) — Mecklenburg - Schwerin . — Frankreich . (Te¬

legraphische Depesche.) — Großbritannien . — Schweiz — Türkei . — Amerika . — Verschiedenes . — Dienstnachrichten .

Baden .
Dar großherzogl . Staats - und Regierungsblatt vom

bl . Mai enthält unter andenn folgende Bekanntma¬
chungen :

In Folge höchster Ermächtigungen vom 1 . d . M .
wurden die Scheidemünzen mit dem Gepräge des ehe¬
maligen Fürstbischofs von Basel , nämlich : Sechsbatzen ,
Fünfbatzen , Dreibatzen , Batzen und Halbbatzen , de¬
ren Annahme bereits von mehreren eidsgenbssischenKan -
konsregierungen verboten worden ist , ausser Kurs gesezt.

Vermöge höchster Entschließung Sr . königl . Hoheit
aus großherzogl . Staatsministerium vom 24 . v . M .
ist die bisher zum Stadtamt Freiburg eingetheilt gewe¬
sene Gemeinde Ebnet dem Landamt Frciburg zugetheilt
worden .

Mecklenburg , Schwerin .

Unterm 2. Mai ist folgende großherzogl . Verordnung
erschienen : „ Friedrich Franz , von Gottes Gnaden Groß¬
herzog von Mecklenburg rc. Wenn Wir gnädigst wol¬
len , daß während des gegenwärtigen Kriegs in Spa -
uie» in den Häsen Unserer Lande weder Kaperschiffe mit
Markebriefen , von einem der kriegführenden Theileaus -
gerüstet , noch überhaupt Handlungsschiffe , die von Ka¬
pern genommen sind , daselbst als Prisen aufgebracht
und verkauft werden , so wird solches den Behörden , so
wie jedem , den es augeht , zur Nachricht und Nachach »
tung hiermit bekannt gemacht . "

Frankreich .

Telegraphische Depesche von Paris vom
30 . Mai , ei' ngetroffen in Straßburg
denselben Tag , Abends 7 Uhr :

„ Der Marschall Herzog von Reggio ist am 24 . mit
seinem Armeekorps in Madrid eingezogen , und mit dem
lebhaftesten Enthusiasmus empfangen worden .

Unter dem Vorsitze des Herzogs von Jnfantado ist
eine Regentschaft für die Dauer der Gefangenschaft deS
Königs ernannt worden .

Mina wird durch de » General Oounadieu aufs leb¬
hafteste verfolgt .

Die Divisionen der Generale Milans und Lloberas ,
welche bei Nacht einen Angriff auf unsere zu Mataro

befindlichen Truppen versuchten , find mit einem Verlust
von 150 Mann , sodann von 500 Gefangenen , ihren
Fahnen , 500 Gewehren rc . zurükzeschlagen worden . "

Paris , den 27 . Mai . 5prozent . konfol . öS Fr .
55 Cent . ; B . A . 1590 Fr .

Der Moniteur enthält heute nachstehenden Bericht
vom vierten Armeekorps , aus Girona vom 22 . Mai :

Der General Curial ist von Granolles nach Mataro
marschirt ; beim Heranrücken der französ . Truppen ver¬
ließen die des Milans die Stadt und eine rükwärls der¬
selben genommene Stellung . Sie hielte » erst unter den
Mauern von Barcelona au . Als der General Curial
Mataro hatte besetzen lassen , ist er nach Granolles zu-
rükgekehrt , wo die vorzüglichsten Streitkräfte seiner Di¬
vision vereinigt sind . Von hier aus kann er nach Bar¬
celona , Bich oder Manreza marschiren . Der General
Donnadieu hat Cellent ohne Widerstand bcsezt , weil der
Feind es vor seiner Ankunft verlassen hatte . Mina , der
dem Anscheine gemäß nach Manreza marfchirte , hat
sich rasch links , durch Olor ziehend , nach S . Bartho¬
lome « del Gran geworfen . Statt bis Dich vorzudrin -
gen , hat er einen neuen Umweg gegen Moya gemacht
— ohne Zweifel , um Barcelona zu erreichen , wo Llo -
bera und Milans schon eingeschlossen sind . Man kün¬
digt an , die Zwietracht fange an , unter den Bewoh¬
nern auszubrechen . Die Generäle Donnadieu u . d' Ero -
les folgen dem Feind in allen seinen Bewegungen .

Man schreibt aus Perpignan vom 16 . Mai : Die
Gränze ist vollkommen ruhig . Die Catalanier , früher von
konstitutionellem Schrecken an ihrem Heerde zurükge ,
halten , kaufen rn Menge Kaufmaunswaaren und Le¬
bensmittel , während ihrerseits die flüchtigen Spanier
jede Gelegenheit benutzen , in ihr Laud zurükkehreu .
Die Einen und die Andern benutzen den Zustand von
Ruhe und Zutrauen , die unserer Truppen blose Anwe¬
senheit hervorgebracht hat . ( Monit .)

Das Journal des OebcnS sagt nach einem Privat -
schreiben aus Madrid vom 22 . Abends , daß Bessteres
es den 20 . versucht habe , den Befehlen des Prinzen ent ,
gegen , sich der Stadt zu bemächtigen , und deßhalb vor
dem Thore Alcala erschienen sey . Es kam zu einem
Gefechte , und Bessieres mußte sich mit einem Verlust
von 60 Todten und 300 Verwunderen zurükzieheu . Die
beiden französ . Offiziere , die an demselben Tage als
Parlamentäre nach Madrid kamen , wurden mit laute «
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Jubel empfangen . Beim Einzüge der Franzosen am
22 . gieng eS sehr ruhig her . Mau sagte nur ganz leise :
vlv « la ki ' -Ev ! — daran waren aber die Begebnisse des
vorigen Tages schuld .

Bayonne , den 22 Mai . ( Pri
'
vatkorrespondenz . )

Sie werden die Verhaftung des General Abiöbal erfah¬
re » . Man sagt , er werde nach

'
Sevilla gebracht

werden .
Vor einem Jahre hatte sein Kruder , der Glan -

bensgeueral Karl O ' Lonnel , hier jemand im Vertrauen
gesagt , er sey gewiß , daß sein Bruder früher oder spä¬
ter dieselbe Partei ergreifen werde , wieer . — Vorgestern ,
20 , hat die Garnison von Pampcluna um y UhrMor -
gcus einen Ausfall gemacht . Sie hat ein Glanbensba -
iaillon in Vilalba erreicht , und sehr hart mitgenom¬
men . Unsere Truppen sind zu Hülfe herbeigeeilt , und
der ausgefallene Thcil der Besatzung zog sich um 5 Uhr
Abends in guter Ordnung in das Fortznrük . — Heute
hat das Kriegsgericht 7 Soldaten wegen Insubordina¬
tion gegen ihre Offiziere zu yjähnger Zwangsarbeit ver -
urthcilt . — Folgende Details giebt unser Korrespondent
über die Aufhebung der Blokade von Santona : In der
Rächt vom 15 . auf den 16 . entschloß sich die Besatzung
von Santona , dis von Longas und Jabalas Vernichtung
Nachricht erhalten hatten , zu einem Ausfall . Alle
Maßregeln waren so gut , das Gsheimniß wurde so
genau bewahrt , daß die Belagerer sich zu ihrem großen
Erstaunen in einem Augenblicke von allen Seiten einge -
schlosscn sahen . Mehr als 600 Mann von ihnen sind
gcrbdtet oder gefangen worden , oder ertrunken . Die
Anführer , man nennt den Obersten Gomez darunter ,
überzeugt , daß man ihnen kein Pardon gäbe , warfen
sich in den Finß , wo mehrere umkamen . Der kleine
Hafen von Loredo ist in Folge dieses Ausfalles wieder
in die Hände der Konstitutionellen gefallen ; die ganze
Küste , von Bilbao an , ist ln ihrer Macht . St . Ander
hat keine der jüngst ernannten Behörden mehr ; es ist
wahr , daß es auch keine konstitutionellen hat , und
doch gehen die Geschäfte deßhalb nicht schlimmer . ( Con -
stitntionel . )

Großbritannien .
London , den 24 . Mai . Sir Robert Wilson ,

der in Cvrnna mit Frcudenbezeugungen aller Art em¬
pfangen wurde , wird den 15 . mit einer Reiterschwadron
nach Lugo gehen .

Schweiz .
Wieder nennen öffentliche Blatter keinen Moustier ,

keine » Agout , keinen Tecgoff , sondern Hrn . Hpde de
Nensoille als künftigen französischen Gesandten in der
Schweiz . Sollte es aber nicht der Würde unseres Vol¬
kes angemessener seyn , sich in öffentlichen Blättern so
zu zerarbeiten über der Erforschung , wer denn kommen
werde , als vielmehr ihn kommen zu lassen , und dann
erst zu fragen , wie er heiße . ( Schweiz . Korr .)

Türkei .
Odessa , den 14 . Mai . Den lezten Nachrichtenaus Kvnstantiiiopel zufolge hatte der Einfluß des Lord

Strangford durch die wegen deS Fermans in Betreff deS
Handels im schwarzen Meere mit dem Reis - Essend , ent¬
standenen Diskussionen , sozusagen , einen Stoß erlit¬
ten . Lezterer hat alle diesfälligen Anträge des edel»Lords mit bekanntem türkischen Stolz abgewiesen , und
auch die gerechten Klagen desselben wegen eines engli¬
schen Schiffs mir Kälte abgelehnt . Wir begreifen dies
leicht , da die Türken in ihrer Derbheit nicht einfthenwollen , daß die Unterstützungen , welche England Inder
neusten Zeit vorgeblich den Griechen geleistet hat , nur
gewisse Nebenabsichten zu bezwecken scheinen , die den
Griechen eher zum Verderben gereichen könnten . Es
steht indessen für de» edeln Lord zu fürchten

'
, daß die

Griechen , durch ein neues großes Beispiel ( Spanien )
belehrt , die Falle , die ihnen gelegt wird , vermeiden wer¬den . Die Gegner der Engländer behaupten , daß diesebloö einen Einfluß auf die Angelegenheiten des Pelopon¬nes zu gewinnen suchten , um sich nachher der ganze »
Direktion derselben zu bemeistern , und vielleicht de »
Peloponnes

^
— wenn auch später — wieder den Tür¬ken in die Hände zu liefern . Hierin mag man sich aber

leicht tauschen , denn die Griechen scheinen keine fremdeDirektion anerkennen zu wollen . Wie dem auch sey,die jetzige Politik hat dahin geführt , daß weder Grie¬
chen noch Türken dem Lord mehr volles Zutrauen
schenken . ( Allg . Zeit . )

Triest , den 2l . Mai . Ans Hydra haben wir di¬
rekte Nachrichten bis zum 11 . d . , nachweschen die neue
griechische Regierung in Napoli sich förmlich konstituirt
hat . Manrocordato hat die Präsidentschaft abgelehnt ,und Pietro , Bey der Maiiwtten , seine Stelle einge¬
nommen . Diese Bescheidenheit des Fürsten Maurocor -
dato hat den Griechen sehr gefallen ; sie zeigt von dessen
tiefer Kenntniß der dortigen Lage der Dinge . Der Mai -
nottenfilrst hat wegen seines ausgedehnten Grundbesitzesden größten Einfluß auf das gemeine Volk , und wird
deshalb alles anwendcn , um den jetzigen Zustand immer
mehr zu konsolidiren . Colvcotroni , der sich widersezlich
betrug , ist abgesezt , und seine meisten Soldaten haben
ihn hierauf verlassen . Auch Demetrius Upsilanti ifi
aller Anstellung enthoben , ihm aber aus Rüksicht auf
das Ungkük seines Binders eine Pension zugesagt wor¬
den . Was diese aus guten Quellen herrührenden Be¬
richte noch weiter von einer beträchtlichen Geldunterstü -
tzung aus England sagen , wollen wir vor der Hand ,bis nähere Bestätigung eiiikrifft , dahin gestellt seyn las.
sen . — , Aus Durazzo wird der Aufstand der Montene¬
griner gegen den Pascha von Scutari auch durch neuere
Berichte bestätigt . ( Ebend . )

Bucharest , den 10 . Mai . Diese Hauptstadt , die ,
wie das Fürstenthum überhaupt , in den beiden leztver,
flossenen Jahren , ohne alle Schuld der Landeseingesesse -
uen , durch die heillosen Unternehmungen fremder Aben¬
teurer und Freiheitsschwindler so schwere Drangsale er -
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litten hat , für welche nur die Zeit , und eine milde und
wohlwollende Regierung , wie die des jetzigen Fürsten ,
einige Entschädigung erwarten lasten , ist in diesen T « '
gen von einem abermaligen großen Unfall heimgesucht
worden . Am 5 . um 3 Uhr Nachmittags brach bei einem
Brodbäcker ein Brand aus , der sich bei einem heftigen
Nordwestwinde so schnell verbreitete , daß bis zum Son¬
nenuntergänge an 400 größere und kleinere Gebäude ein¬
geäschert waren . Obgleich von Seiten der öffentlichen
Behörden die größten Anstrengungen gemacht wurden ,
wobei der regierende Fürst stets gegenwärtig war , und
seine Söhne sogar selbst Hand anlegten , so konnte doch ,
theils wegen der Unvollkommenheit der Ldschanstalken,
cheils weil sich die Flamme dem ans hölzernen Bohlen
bestehenden Straßenpstaster mittheilte , den Fortschrit¬
ten derselben vor Einbruch der Nacht nicht Einhalt ge-
than werden . Da es der zweite Osterftisrtag war , so
befanden sich viele Hauseigenthümer mit ihren Fami¬
lien auf dem Lande oder sonst abwesend , und vernah¬
men erst bei ihrer Rükkehr das harte Schiksal , das sie
betroffen hatte . — Gleich darauf wurde die Stadt durch
ein anderes Ereignis ) in Schrecken versezt , welches je¬
doch , ohne Unglük zu stiften , vorüber gieng . Am 7 .
um halb 6 Uhr Abends fühlte man zwei heftige , in ei¬
nem zwischenraum von wenigen Sekunden auf einander
folgende sekrechte Erdstöße . Am y. um 3 Uhr Nachmit¬
tags erfolgte eins abermalige Erderschütterung , von
einem sturmähnlichen Brausen begleitet , welches um
so auffallender war , als in der Atmosphäre eine voll¬
kommene Windstille bei einer Trcmpcrakur von 20 Grad
Reaumur herrschte. — Noch hört man indessen nicht ,
daß diese Erschütterungen irgendwo ernsthafte Wirkun¬
gen gehabt hätten . ( Oestr . Bevb . )

A m e r i k a .
Der Kongreß von Peru hat eine Kommission nieder -

gesozt , nm für Peru eine Verfassung zu entwerfen .
T hon har diese der Kammer einen VerfaffnngScntwnrf
vorgelegt. Die Grundlagen derselben sind : Untheilbar -
keit der Nation , unter dem Namen : , ,Freier Staat
Peru" ; die Souverainetät der Nation , welche von
Examen , so wie von jeder andern auswärtigen Macht ,
unabhängig erklärt wird ; die Anerkennung der katholi¬
schen Religion als Staatsreligion ; das dem Volke zu-
sieheude Wahlrecht ; das Gesezgebungsrechc durch seine
Repräsentanten ; die Freiheit der Presse ; Abschaffung
der Konfiskation , der entehrenden Strafen , erblicher
Verrichtungen und Vorrechte und des Sklavenhandels .
Die vollziehendeGewalt kann weder erblich , noch auch nur
lebenslänglich werden . In Kriminalvergehen entscheidet
ein Geschwornengericht. Ein Sengt wacht über die Erhal¬
tung der Verfassung . Ec beruft den Kongreß , in ausser¬
ordentlichen Vorfällen . Die Minister sind insgesammt
und einzeln für ihre Amtsführung verantwortlich .

Die Freistaaten Columbia und Peru haben ein Bünd -
D niß geschlossen , wodurch sie sich verpflichten , mit aller
W Macht ihre Unabhängigkeit von der spanischen Nation ,
^ so wie von jeder andern auswärtigen Macht , aufrecht '

zu erhalten . Die Bürger beider Staaten genießen in
jedem einzelnen gleiche Rechte und Vorrechte . Im Falle
einer Störung der inner » Rnhe irgend eine» der beiden
Staaten verpflichtet sich der andere , zur Wiederherstel¬
lung der gesezlichen Ordnung in dem ersten mit seiner
ganzen Macht behülflich zn seyn.

Verschiedenes .
Der souveraine Fürst Heinrich DXXII . von Reuß -

Ebersdorff ist am 22 . Mai auf einer Reise nach Eng¬
land durch Frankfurt gekommen .

Am 23 . Mai , früh 4 Uhr , ist die Gräfin Charlotte
Henriette Sophie Amalie zu Castel , Gemahlin des Gra¬
fen Christian Friedrich zu Castel , eine geborne Gräfin
von Löwenstein Wertheim -Freudenberg , nach kaum zu-
rükgelegtem 52 . Lebensjahre , in dem Schlosse zu Rü -
denhansen an einem Schlagfluffe unvermuthet mit Tode
abgegangen .

D i e n ft n a ch r i ch t e n .
Se . königl . Hoheit der Großherzog haben Sich gnä¬

digst bewogen gefunden , den geh . Rath und Obervogt
Roth zn Pforzheim , unter Bezeugung der höchsten Zu¬
friedenheit mit seinen treu und langjährig geleisteten
Diensten , und unter Ertheilung des Charakters und Ran¬
ges eines Staaksraths , mit Beibehaltung seiner ganzen
Besoldung , in den Ruhestand zu versetzen , und densel¬
ben , wenn er feinen Wohnsiz dahier in der Residenzstadt
nehmen wird , zum ordentlichen , andernfalls aber zum ,
ausserordentlichen Mitglied Höchstihrer GssezgebungS -
kommissions zn ernennen .

Sei königl . Hoheit haben Sich weiter gnädigst bewo¬
gen gefunden , den Oberamtmann Molitor zu Offenburg ,
unter Bezeugung höchster Zufriedenheit mit seinen treu
und langjährig geleisteten Diensten , mit Beihehaltung
seiner ganzen Besoldung , in den Ruhestand zu versitzen.

Dem zufolge haben Hdchstdieselben gnädigst bestimmt :
1) für das Oberamt Pforzheim ,

a) den Obervogt Deimling , dermalen zu Em -
mendingcn ,

K) den besoldeten Rschtspraktikanten Pezold , der -
leg z » Ladenbürg , unter Erneiinnnnz zum
Assessor ;

2) für das Oberamt Emmendingen , den Stadtamt¬
mann Stösser dahier , mir dem Charakter als
Oberamtmann .

3) für das Amt Sinzheim , den Amtsassessor Siegel
von Gegenbach , unter Ernennung zu Amtmann ;

4) für das Amt Müllheim
'
, i den Amtmann Wandt

zn Bretten , unter Ernennung zum Oberamt¬
mann ;

5) für das Oberamt Offenburg, ,
a) den Amtmann Beck von Ackern , mit dem

Charakter als Obrramtmauu ,
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K) den besoldeten Rechtspraktikanten Eckstein

zu Rheinbischoffsheim , unter Ernennung zum
Assessor ;

6) für das Amt Achern , den Amtmann Kern von
Schopfheim ;

7) für daS Amt Schopfheim , den Amtsassessor Leuß«
ler , dermalen zu Durlach , unter Ernennung zum
Amtmann ;

ö) für das Amt Bretten , den Assessor Ertel von Pforz «
heim , unter Ernennung zum Amtmann .

vr . Wolter , Redakteur.

Auszug auS den Karlsruher Witteruags ,
bevbachtungen .

30 . Mai Barometer . Therm . Hygr . Wind .
SN 7 27 Z. il,3i !. 11,6G . 51G . W .
M . 3 27 3 - 11,5 L . 20,1 G . 35 G . N .
N . 94 27 3 - 11,6 L . 13,9 T . 40 G . NO .

Gegen Südost leichte Streifen — einzelne , etwas dich»
rere Wolken — vollkommen klar .

31 Mai Barometer . Therm . Hygr . Wind .
M . üf 233 - 0 .4 L. 12,0 G . 45 G . NO .
M . 2 283 . 0,0 L . 20,6 G . 33 G . NO .
N . 10 283 - 0,0 L. 14.3 G . 38 G . NO .

Morgens und Abends heiter , Mittags etwas wolkig .

Karlsruhe . fFahririß - Versteigerung .sl Mon¬
tags , den 2 . Juni d. I , Vormittags g Uhr , wird im Gast¬
haus zum König von Preußen , gegen haare Bezahlung , «n
die Meistbietenden öffentlich versteigert werden :

Mehrere Canape ' es und Divans , nebst dazu gehörigen ge¬
polsterten Stühlen ; mehreres Klrschbaum mahagonisirres
Schrcinwerk aller Art , mehrere große und kleinere Lru -
nieauxspiegcl , Feustervorhänge nebst dazu gehörigen Ver¬
zierungen , Por .zellain , Silber , Kristal und Glas , Kä¬
men - und Haushaltungsgcgensiände aller Art , so wie
Better , Weißzeug und gemeiner Hausrath ,

mir dem Bemerken , daß alles im testen Zustand , «nd vieles
davon noch ganz neu ist.

Karlsruhe , den so . Mai »JrZ .
Großherzozliches Stadamtsrcvisorat .

Äbermüller .
Aippvlzan . fB ad - Anzeige . Z Der Untrrzeichnete

nimmt sich hiermit die Freiheit , seine verehrten Gönner auch
für dieses Jahr zum Gebrauche der hiesigen Heilquelle einzu¬
laden , und denselben die Eröffnung des hiesigen Bades an¬
zuzeigen .

Was Den Unterzeichneten anbetrifft , so wird es sein uner -
müdetes Bestreben seyn, Las im v . I . gewonnene Wohlwollen
seiner Gäue durch gurr und reinliche Bedienung und durch dir
« Wichste Billigkeit der Preise zu erhalten .

Für die Annehmlichkeit des Aufenthalts ist durch die Er¬
weiterung der Anlagen und durch die herrlichen Kommunika -
tionSstraßen mit den benachbarten Bädern Griesbach und Pe>
lcrsthal , so wie in das Würtembergische bestens gesorgt .

Rippolzau , den Mai rärS .
Balthasar Göringer ,

Badwirth .

Lörrach fWiederbesezt « Aktuarsstelle - I Die
unterm aZ. d. M . als erledigt ausgeschriebene Aktuarsstelle ist
heute wieder besezt worden ; welches man öffentlich bekannt
wacht .

Lörrach , den - 7 . Mai 182Z.
Großherzogliches Bezirksamt .

Teurer .̂

Schopfheim . sVorladung .ß SoldatIoh . Schmidt
von Gernsbach ist unterm s . d . vom Großherzogl . 4ten Linien-
infanterieregimrnt desertirt ; derselbe wird daher aufgefordert ,
sich entweder bei Unterzeichnetem Bezirksamte , oder seinem
Regimentskommando binnen sechs Wochen zu stellen , und sich
über seinen Austritt zu verantworten , andernfalls nach dem
Tescz gegen ihn verfahren wird .

Schopfheim , den 24. Mai 182Z.
Großherzogliches Bezirksamt .

Kern .

Karlsruhe . fEmpfehlung . ) Unterzeichneter hat
die Ehre , sein neues Waarenlager zur bevorstehenden hiesigen
Juni - Messe , einem hochgeehrten Publikum zu empfehlen , und
bittet , unter Versicherung der reelsten Preise , um geneigten
Zuspruch ; seine Bude ist wieder auf der Lhcaierscire , die
ste rechts vom Schloße her , Nr . S » .

S . Ascher Wallerstein .

Karlsruhe . sAnzeigt -ss Durch viele Zufuhr ha» sich
mein bekanntes Kommissiönslager von Holländischer , Bielefel¬
der , Schweizer und der Leinwand - Saktücher unh Gcdild wie¬
der sehr vergrößert , wodurch ich meinen Abnehmern sehr dilli.
ge Preise zusichcrn kann .

Löw Homburger .

Karlsruhe . fMeßwaaren . ß Christian Ried , Mes.
serschmidt in Lahr , empfiehlt seine nach dem neusten Gc -
schmak selbst verfertigte Arbeit , als : Taschen - , besonders gute
Rasir - , Feder - , Dessert - undFrauenzimmermeffer und Schee-
rcn , in jeder beliebige» Form . Er garamirt die Güte seiner
Arbeit für jedes einzelne Stük - Hai seine Bude rechts vom
Schloß « dir 6te in der ersten Reihe .

Karlsruhe . fMeßwaaren . ^ Franz Günther ,
aus Steinschhnau in Böhmen , empfiehlt sich mit seinen ge¬
schliffenen Glaswaaren , wie auch Kronleuchtern , Lampen re . ,
bauet auch die Kronleuchter nach Angabe und Maas der Zim¬
mer ; alles nach der neuesten Fa ^ on und in den billigsten Prei¬
sen . Sein Laden ist auf der Seite der Marställe .

Karlsruhe . sG e fu ch- ss Ein Epcmplar von „ Jean
Paul ' s Flegcljahrc « , 4 Bändchen " wird zu kaufen gesucht.
Won wem sagt das ZritutigL -Komptoir .

Karlsruhe . fHatb - Chaise zu verkaufen . ^ Ja
der Aähringcr Straße Nr . 42 , im Hause des Kaufmann Eni -
lin , siebt eine sehr gut erhaltene , moderne Halb - Chaise,
mit eisernen Achsen und Schwanenhälsen , zum Verkaufe .

Karlsruhe , siEnglisches Zinn fei l. ss Ls sind
ungefähr 7 Cir . feinstes englisches Zinn zu verkaufen , worüber
man auf dem Zeitung » - Komplott nachzufragen beliebe.

Verleger und Drucker ; PH - Mackl ««-
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